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Vorwort

Gert-Jan van Dijk schreibt am Ende seiner Rezension des Äsop-Roman-Sammelbandes der, 1992 erschienen, von den damaligen Mitgliedern der „Petronian Society Munich Section“ erarbeitet worden war: „Der Äsop-Roman will no doubt contribute to a reassessment of the Aesop Romance.“ Diese Prophezeiung hat sich erfüllt, wie die vorliegende Bibliographie belegt. Diese knüpft direkt an die in dem Sammelband enthaltene „Bibliographie of the Aesop Romance“ an und verzeichnet vor allem für die letzten 20 Jahre eine erstaunliche Fülle an Untersuchungen, die wie der Sammelband nicht von den ästhetischen Vorurteilen der älteren Forschung ausgehen. Zweierlei ist allerdings dazu zu sagen:
1. So gut wie jeder Aufsatz beginnt damit, dass er ausführlich erklärt, worum es sich bei dem Äsop-Roman handelt, wie er überliefert ist und was wir darin lesen. Das verrät, wie ich meine, eindeutig, dass der Autor bzw. die Autorin sich verpflichtet fühlt, die Beschäftigung mit diesem Text, der vor 1992 von der Gräzistik wenig beachtet wurde, immer noch zu rechtfertigen. Solche Hinführungen zum Thema haben also geradezu apologetischen Charakter, und das sieht schon, wer die Gegenprobe macht: Man stelle sich einmal vor, dass z. B. jeder Aufsatz zu Homers Ilias mit einer Inhaltsangabe des Epos und einer Aufzählung der wichtigsten Kodizes eröffnet würde!
2. Der Sammelband von 1992 legte den Schwerpunkt auf die Textinterpretation. Das schien uns damals besonders wichtig, weil der Äsop-Roman besonders stark unter der German Quellenforschung policy zu leiden gehabt hatte: Die Vertreter dieser Forschungsrichtung hatten beim Fahnden nach den vermeintlichen Vorlagen des Textes dessen Wortlaut so gut wie ganz ignoriert. Das kann nun aber auch noch heute geschehen, wenn primär nach den Bezügen des Äsop-Romans zu den philosophischen Diskursen seiner Zeit und den sozialen Bedingungen, unter denen er entstand, gefragt wird. Diese beiden Ansätze beherrschen aber eindeutig die seit 1992 entstandenen Untersuchungen zu der fiktionalen Vita des frühen 2. Jahrhunderts, soweit sie das antike Werk und nicht dessen Nachleben behandeln, und tatsächlich ist in den meisten von ihnen wieder wenig davon die Rede, wie der unbekannte Autor seine Geschichte als Erzähler präsentiert, also z.B. warum er sich in einem bestimmten Kontext so und nicht anders ausdrückt, worauf er anspielt und was er sonst noch alles kann.
Ausnahmen bestätigen die Regel: Besonders Ioannis Konstantakos hat mit seinen zahlreichen Arbeiten zur Förderung unseres Wissens über narrative Technik und Intertextualität des Anonymus erheblich beigetragen, und ebenso seien mehrere Untersuchungen seiner Athener Kollegin Grammatiki Karla hervorgehoben. Die Forschungsergebnisse der beiden Gelehrten machen aber umso deutlicher, was nach wie vor fehlt: ein ausführlicher Kommentar im Stil der Groningen Commentaries on Apuleius (und nicht etwa nur der „Green and Yellow“-Serie). Ich bin so naiv, davon auszugehen, dass die wichtigste Aufgabe des Philologen darin besteht, sich um ein Verstehen und Erklären des Textes zu bemühen. Und ich könnte wetten, dass viele von denen, die mit geistes- und sozialgeschichtlichen Gedankenflügen hoch über dem vermeintlich niedrigen Niveau des kaiserzeitlichen Griechisch schweben, kläglich versagen würden, wenn man sie um eine exakte Wiedergabe einzelner Stellen bäte.
Die vorliegende Bibliographie entstand während des Versuchs, den Äsop-Roman in der Sammlung Tusculum zusammen mit den Fabeln 1-231 Collectio Augustana  zweisprachig herauszubringen; ob mir eine befriedigende deutsche Übersetzung des Romantextes gelingt, weiß ich im Moment noch nicht. Was ich dagegen weiß, weil ich es wieder einmal auf angenehmste Weise erfahren durfte, ist, dass immer wieder Kolleg*innen (vor allem außerhalb Deutschlands) ebenso hilfreich wie prompt auf Anfragen reagieren. Zu meiner großen Erleichterung bei der Erarbeitung dieses Schriftenverzeichnisses und seiner Aufschlüsselung trugen Mario Andreassi, Corinne Jouanno, Grammatiki Karla, David Konstan, Ioannis Konstantakos, Stelios Panayotakis, Ralph Rosen, Antonio Stramaglia und Giulio Vannini wesentlich bei. Ihnen bin ich allein schon deshalb zu größtem Dank verpflichtet, weil ich während der Corona-Krise auf Unterstützung angewiesen bin. Und da ich mich Ioannis und Antonio besonders eng verbunden fühle, widme ich ihnen diese Seiten.

München, im Sommer 2020						Niklas Holzberg
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